Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2624 


Sachgebiet 96 


Antrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Einsetzung eines Untersuchungsausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Es wird ein Untersuchungsausschuß gemäß Artikel 44 GG ein- 
gesetzt, bestehend aus sieben Mitgliedern (3 CDU/CSU, 3 SPD, 
1 FDP), zur Überprüfung folgender Fragen: 

1. Ob dem Bundesverkehrsministerium als der Genehmigungs- 
behörde für das Luftfahrtunternehmen Pan International vor 
dem Hamburger Unfall Tatsachen bekannt wurden, die 
Zweifel in die Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit dieser 
Gesellschaft begründen mußten, deren eine Maschine am 
6. September 1971 bei Hamburg auf der Autobahn not- 
landete, wobei 22 Menschen ums Leben kamen. Insbeson- 
dere, ob 

a) dem Luftfahrtbundesamt schon am 9. Juli 1971 Schreiben 

von mindestens zwei ehemaligen Flugbetriebsleitern des 
Unternehmens Vorlagen, in denen schwerste Vorwürfe 
gegen die Unternehmensleitung wegen Vernachlässigung 
der technischen und fliegerischen Sicherheitsbestimmun- 
gen erhoben wurden, 

b) seit Zulassung der Pan International in zwei Jahren nicht 
zuletzt wegen der Sicherheitsmängel vier Flugbetriebs- 
leiter ihren Dienst aufgaben, 

c) seit Ausscheiden des Flugbetriebsleiters Kühnei vom 
7. Juli 1971 bis 31. August 1971 der Sommerflugbetrieb 
ohne verantwortlichen Flugbetriebsleiter durchgeführt 
wurde, 

d) die Gesellschaft sich häufig in Finanzschwierigkeiten be- 
fand, so daß beispielsweise das Geld zur Beschaffung der 
für die ordnungsgemäße Wartung der Maschinen erfor- 
derlichen Ersatzteile oft nicht vorhanden war, 

e) das Luftfahrtbundesamt - Außenstelle Düsseldorf - nach 
einem Besuch am 4. Mai 1971 dem Unternehmen gegen- 
über feststellte, daß in den Werkstätten und in den 
Lagerräumen „völlig Unordnung und Durcheinander" 
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herrschten, so daß „die ordnungsgemäße Durchführung 
der Wartung und die Nachprüfung der Wartung von 
Flugzeugen technisch nicht möglich" sei? 

2. Ob das Bundesverkehrsministerium die ihm obliegende Auf- 
sichtspflicht dadurch verletzt hat, daß es trotz der ihm 
bekannt gewordenen Tatsachen keine hinreichenden Maß- 
nahmen zur Gewährleistung der Betriebs- und Flugsicher- 
heit der Pan International getroffen hat und welche Gründe 
dafür maßgebend waren? 

3. Ob die gesetzlichen Bestimmungen und die von den Behör- 
den geübte Aufsichtspraxis das erforderliche Höchstmaß an 
Zuverlässigkeit, Betriebs- und Flugsicherheit aller Charter- 
fluggesellschaften gewährleisten? 


Bonn, den 29. September 1971 


Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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